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So gelingt nachhaltiger Modekonsum

Jedes Kleidungsstück benötigt bei der Herstellung große Mengen an Wasser und Energie. Allein für ein Baumwoll-T-Shirt sind rund 2.700 Liter Wasser erforderlich. Wer Kleidung bewusst auswählt, seltener neu kauft und sie länger trägt, schont wertvolle Ressourcen und leistet einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.

5 Tipps für Bürgerinnen und Bürger aus dem e5-Programm, wie durch überlegten Konsum Rohstoffe und Energie eingespart werden können:

Qualität statt Quantität

Hochwertige Kleidung hält oft viele Jahre und muss seltener ersetzt werden. So sparst du langfristig Geld und reduzierst unnötigen Müll.

Secondhand shoppen

Beim Kauf gebrauchter Textilien werden Ressourcen wie Wasser, Energie und andere Rohstoffe eingespart. Gleichzeitig gibst du Kleidungsstücken ein zweites Leben.

Kleidung reparieren

Ein loser Knopf oder ein kleines Loch ist kein Grund, z.B. Hemden oder Hosen wegzuwerfen. Mit einfachen Reparaturen kannst du Lieblingsstücke länger tragen.

Bewusst einkaufen und Impulskäufe vermeiden

Überlege vor jedem Kauf, ob du das Kleidungsstück wirklich brauchst und oft tragen wirst. Wenn du ein oder zwei Tage wartest, vermeidest du spontane Käufe und triffst meist nachhaltigere Entscheidungen.

Kleidung tauschen

Tausche Gewand mit Freund:innen, Familie oder auf Kleidertauschbörsen. So bekommst du neue Lieblingsstücke, ohne diese kaufen zu müssen und verlängerst gleichzeitig die Lebensdauer vorhandener Textilien.


Info-Links: 
Bewusst kaufen: https://www.bewusstkaufen.at/ratgeber/kleidung/
Die Umweltberatung: https://www.umweltberatung.at/stoppen-wir-den-plastikmuell-von-fast-fashion
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